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wirft, berupft die ganze Finke, also auch das Stockhaus. Ist
dies geschehen und der folgende Wurf gibt 2 oder 12, so muß
der Werfer die ganze Finke besetzen. —

Nachbcmerk. Dieses Spiel ist in Schlesien allbekannt und wird
besonders an den sogenannten Kirmessen (Kirchmessen) in Familien gern
gespielt.

IV. Kegelspiele.
64. Kegelspiel.
(Für Knaben.)

a) Auf einem ziemlich geebneten Platze wird eilt Kegel auf¬

gestellt und von jedem Kinde der Reihe nach von einem gewissen

Standpunkte aus mit einer Kugel darnach geschoben. Wer den¬

selben nicht umschiebt, tritt aus und kann sich nicht mehr um
den Preis bewerben. Alle diejenigen aber, welche getroffen
haben, schieben, so oft die Reihe an sie kommt, wieder. Bei
jedem Durchschieben werden einige austreten müssen, bis zuletzt
nur ein Kind übrig bleibt, das dann den Preis erhält.

b) Ein Satz (9 Stück) Kegel wird unter einem Baume,
gerade so wie in der Kegelbahn, aufgestellt. An einem Aste des
Baumes hängt an einem ziemlich starken Faden die Kugel, so

daß dieselbe beim ruhigen senkrechten Herabhängen fast den Erd¬
boden am mittelsten Kegel berührt. Ein Kind nach dem andern
geht nun mit der Kugel so weit von den Kegeln weg, bis der
Faden straff angezogen ist. Nun läßt es die Kugel nach den

Kegeln hin fallen. Schwingt die Kugel so, daß sie keine Kegel
mehr treffen kann, so werden die gefallenen Kegel auf einem
Täfelchen notiert, wieder aufgestellt und es kommt ein zweites
Kind an die Reihe. Nur alle diejenigen, welche die höchste

Anzahl Kegel getroffen haben, beginnen jetzt von neuem und so

fort, bis eben wiederum eins alle übrigen besiegt hat, welches
dann den Preis erhält.


